
h h R h Ehe De e eſchmeid J ſeliger Frühlingszeit Was immer und immer ſeinen badenden Schönen zu nähern Nun führte der Garkenwegwieder die Menſchen zum h eilchen hinzog das hatten die von ſeinem Landhaus zum Strande an den Gärten eines im Halle c 3
Griechen gar wohl erkannt als ſie in ihm das Sinnbild der Jung Sommer von Ausländern viel beſuchten Hotels entlang Eines
fräulichkit erblickten Dieſes keuſche jungfräuliche Weſen des Veilchens ſpielt auch in unſerer deut hen Märchenwelt heute noch eine

große Rolle Gar manche verwunſchene Jungfrau tritt uns da in
Geſtalt eines Veilchens entgegen Jn den wendiſchen Gegenden
Sachſens lebt die Sache daß Czernebogh der böſe Gott der Wen
den beim Eindringen des Chriſtentums ſamt ſeiner Burg und ſei
nen unermeßlichen Schätzen in einen Felſen ſeine Tochter aber in
ein liebliches Veilchen verwandelt wurde das nur alle hundert
Jahr einmal blüht Wer aber dann das Glück hat dieſes Veilchen
zu pflücken der gewinnt dadurch die ſchönſte und reichſte Tochter
des Landes und iſt in ſeinem ganzen Leben ein glücklicher Mann

Die Geheimniſſe des Harems
Der in letzter Zeit oft gehörten Behauptung der vrientaliſche

Harem berge nur ein Geheimnis nämlich das der Langeweile
wird von einem guten Kenner des Orients entſchieden wider
prochen Nach einer Mitteilung des Türmers Herausgeber
Freiherr von Grotthuß Alexander Powell ehe
maliges Mitglied des amerikaniſchen Konſulatkorps im türkiſchen
Reiche in Everybodys Magazine Hinter den Gittern des

W der orientaliſchen Großen bergen ſich noch immer düſtere

R
eheimniſſe blutige Tragödien ſpannende

Romane Denn trotz der furchtbaren Strenge mit der die
türkiſchen Großen ihren Harem ſichern gibt es genug ſchöne Tür
kinnen die ſich durch nichts davon abhalten laſſen ihre Liebes
intrigen zu ſpinnen Die eine von der Powell weiß nahm zum

un Jahn den Wipfeln aber wölbte ſich ein tiefblauer Himmel in dem große 8 erzende e e r eritedrng c 4 n r weiße Wollen ruhig ſchwammen und eine Fülle von Sonnenlicht chlugen Sie erkannten ſo viele alte Freunde dort t
Auflöſung des Rätſels aus Nr 20 war ausgegoſſen über die Dächer der Stadt Ein leiſer warmer ie ihre Aeſte verlangend der Sonne entgegenſtreckte dort dasverlleidet hatte Noch kühner war der Verehrer einer ver

heirateten Türkin der ſelbſt Frauenkleider und Schleier anlegte

ſchönen Tages als die Haremsfrauen ſich unbeobachtet wähnend
läſſig zur See hinabſchlenderten entdeckten ſie auf einem Balkon
des Hotels der auf den Garten des Paſchas hinausgeht einen
jungen Ruſſen der ſie fleißig abknipſt Auf ihr Geſchrei eilt
einer der albaniſchen Kawaſſen des Paſchas herbei der ſogleich
ſeinen Revolver auf den Ruſſen richtet und ihn auffordert die
Kamera Platten und alles Zubehör ſofort herabzuwerfen DerRuſſe verſuchte zu verhandeln aber im Augenblick krachte der

Revolver und die Kamera ſtürzte zerſchmettert vom Balkon herab

Luſtige Ecke
Ein Kunſtſtück Wohl viel zu tun auf dem Buregu Jm

Gegenteil Wenn wir nicht ſo rieſig praktiſch wären ſo wüßten wir gar
nicht wie wir das bißchen Arbeit auf vier Herren verteilen ſollten

Verſchnappt Direktor des Varistös zum Beſitzer knapp vor der
Vorſtellung Wir ſind ſchön in der Klemmel Das Haus iſt faſt aus
verkauft und unſere Glanznummer der unverwundbare Fakir kann nicht
auftreten er hat ſich in den Finger geſchnitten
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Aus der Jnugendzeit
Eine wehmütige Geſchichte von Reinhold Ortmann
Von den Kaſtanien am Kanal rieſelten die Blüten hinab ins

Waſſer wie große weiche Schneeflocken Matt und gedämpft nur
ließ die Blätterfülle die Sonnenſtrahlen durchdringen hoch über

Lufthau
die Schläfen legt wie ſchmeichleriſche Hände und eine Sehnſucht

zog durch die Straßen jene ſeltſame Luft die ſich auf

ſteinach Und der und jener Profeſſor 7 J der war vor
ein paar r geſtorben Und jener hatte Heidelberg längſt
mit einer anderen Wirkungsſtätte vertauſcht Es war viel was
ſich die beiden alten Herren zu S hatten und die Zeit ver
gn ihnen wie im Fluge Da rief der Schaffner den Namen derahnſtation aus die das Ziel des Geheimrats war und auch
der andere verließ hier den Zu

Die Beine waren ihnen ſeltſam ſchwer und wie die

graue Haus mit dem bizarren Dach das nöch immer ein i n
lächelndes Geſicht machte wie damals Und dann Da flound unter dem Vorwande das Verkaufe aus icht 2ehe n den r n r Gänſebraten weckt eine wunderliche unruhige Sehnſucht nach unbekannten der Neckar wie eitel Silber die roten Dächer des Dörfleiefahr er damit lief n die tragiſche Geſchichte eines jungen Granubrot Beklommen ſuchend ſahen ſich die Begegnenden in die ſchmiegten ſich traulich aneinander und die Höhen lagen no

Mitglieds des diplomatiſchen Korps in Kairo Es war ein Drahtſeilbahn ugen in verlegenem und doch vertraulichem Fragen Fühlſt immer ſo lieblich grün unter dem blauen Himmel wie einſt Un
lebensluſtiger Geſelle der eine Leidenſchaft für das Poloſpiel hatte Teil du das auch dieſes Rätſelhafte daß man die ganze Welt um als ſie am Rande des Waſſers ſtanden in dem einige KinderAuf dem Sege zum Spielplatze begegnete er einmal einer elegan Kann armen möchte und ſich doch hinausflüchten in die tiefſte Einſamkeit a und lachen herumwateten kam ein Dampfer von Hei
ten ägyptiſchen Schönen die in ihrem flotten Brongham ſpazieren vernichten Selbſt den Alten ging es ſo Mit ſchüchternem Lächeln und elberg herauf Tücher wurden geſchwenkt und zu der Muſik
fuhr Am erſten Tage ein Blick herüber und hinüber am nächſten Frida traulichen Grüßen ſtanden die Erinnerungen auf vor ihnen zweier greller Trompeten klang e aus jugendlichen Kehlen
ein Zettelchen das unbemerkt aus dem Wagen geworfen und am Tracht Erinnerungen an längſt vergeſſene dir eiten die immer AltHeidelberg du feinefolgenden Tage ebenſo geſchickt beantwortet wurde kurz nach Hundeſtall dann lebendig werden wenn es den Alten am wyhlſten und Du Stadt an Ehren reicheiniger Zeit war der junge Diplomat in die ägyptiſche Schöne Birnbaum wärmſten ums Herz iſt Jn den Köpfen ehrwürdiger weiß Am Neckar wie am Rheinhoffnungslos verliebt In ſeiner Leidenſchaft en c er ſich Betiſedern haariger Herren in Amt und Würden ſpukte es von blonden Keine zweite kommt dir gleichdann zu einem kühnen Schritte Er legte die Tracht des San Lalendorf r blanen Augen und wehenden Röckchen die Bureaus und Die beiden hatten ſich untergefaßt Sie hielten die Zylinder
an un perihaſſt ſich Eingang in den Harem deſſen Herr in Burg Umtsſtuben bevölkerten ſich mit allerlei traumhaften Geſtalten in den Händen und grüßten zu dem Schiffe hinüber dis es hinterund aus dem Knirſchen der Feder klang es wie fröhliche Lieder einer Anhöhe verſchwand Dann räuſperte ſich der Geheimrat
Kairo als ein beſonders ſtrenger und grauſamer Paſcha bekannt
war Er iſt nie wieder zum Vorſchein gekommen und keine Ge
ad iehaſt hätte es wagen können zu reklamieren da das Ein
ringen in den Harem nach den orientaliſchen Vorſtellungen

einen unſühnbaren Eingriff in das Hansrecht bildet
Andere Beiſpiele von der eiferſüchtigen Strenge mit der der

9 abgeſchloſſen wird haben eher einen humoriſtiſchen Zug

Die Geſamtzahl der EinRichtige Löſungen gingen ein 57ung 4 Löfungenſendungen 81 Unuchtig bezw umwollſtändig waren
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Andrs Schwaegermann R Küpp Frau Emmy
Fauſt W Seifert Berta Peter Karl Siering P Kaufmarn Lore
Lehmann Marta und Lydia Flößig Fritz Maenecke Theodor Buhe Otto

wie Gläſerklingen und helles Lachen Und die alten matt ge
wordenen Herzen ſchlugen wieder höher Rücken

n ſich und die Augen glänzten unter weißen Brauen Ja
amals Damals als die Welt noch ſo jung war was war

das für eine köſtliche Zeit Und die Augen blickten verträumt
in eine nebelhafte Ferne

Auch dem Geheimrat Ellwanger ging es ſo Es kicherte und

Und in ſeiner wunderlich ſpröden Art als würde ihm eine Beichte
abgezwungen ſagte er

Hier hier habe ich allerlei Ztendtorbeiten begangen Es
war wohl die glücklichſte und ſerſen oſeſte Zeit meines Lebens
Wir haben vorhin von vielen Menſchen geſprochen die wir druntenin Heidelberg gekannt haben aber die mir die Liebſte war hat

Jn ihr rotblondes Haar habe ich mich verliebtls Sando der bekannte Vertreter und Prediger einer ſyſte Kachholz Guſtav Rach Karl Schneidewind Marie Brennecke H Spatzier hier gelebtmatiſchen Körpergymnaſtik die Türkei beſuchte da et Paul Flemming Fr Guilland E Sack A Wilke Karl Herm P Klingner lachte in allen Ecken und Winkeln der Amtsſtube im Rathaus aus es war wie Gold wenn die Sonne darauf ſchien Und merk
ihn ein reicher Paſcha den Frauen ſeines Harems Unterricht in Fran Wipplinger Roſa Uteſcher Eugen Trappiel Walter Schturicke jedem Blatt weißen Papiers S ihn zwei dunkelbraune Augen würdig war es daß ſie ganz dunkle faſt ſchwarze Augen dazu
Körperkultur zu erteilen Aber wie geſchah das Der
Raum wo der Unterricht ſtattfand war durch eine hohe Wand in
dem bekannten durchbrochenen Muſchrabiehwerk in zwei Hälften
geteilt Auf der einen Seite dieſer Gitterwand ſtand Sandow und
machte ſeine Uebungen vor zwei rieſenhafte Ennuchen mit ge

Marga Schumann Frl Fr Schröder Käte Breitier Artur Hartnuß
Louis Reuter Mimi Wipplinger Marta Horn Hedwig Sielaff Elſa
Brandt Otto Weisle Paul Hüllemann Frthz Hörning Frau Dr E Klee
mann Martha Meyer Guſtav Freitag Luiſe Fuchs Richard Schütze
Strelow Frau Hagemann

en es die Spukgeiſter daß die
Wände des Zimmers dem alten Herrn z eng wurden Bis n
Glockenſchlage elf ertrug er es dann aber zog er den hellgelben
Sommerüberzieher an ſetzte langſam und bedächtig den ſpiegelnden
Zylinder auf re die Handſchuhe n zu und ging endlich
ſo raſch und lebhaft die Treppe hinab als hätten ſeine Beine ſich

ſchelmiſch an und ſo toll trie hatte Das Beſte freilich war wie ſie lachen und küſſen konnteſa gelacht hat ſie immer immer Wo wohl aus ihr geworden

ein mag t
Der andere hatte ſtill zugehört Seine Augen waren jmmer

größer geworden Und auch er räuſperte ſich nun
Wie ſeltſam ſagte er Auch meine Liebſte hat hier gewohntogenen Schwertern bewachten jede ſeiner Bewegungen und jen von auswärts von Frau Marta Hilbrecht Nietleben Guſtav Spott jü i ürdiz der Wand blicten einige Lugend mehr oder weniger ſchöne Merſeburg Wilh Klühſendorf Ammendorf Pauſla Knauf Schwittersdorf mit t Kicee rabentee u ſich n Und auch ſie hatte rotblondes Haar und merkwürdig dunkle Augen

ugen geſ nnt den Demonſtrationen zu Ein ſehr peinlicher Fall G Schütze Schlettau a Otto Wiebach Belleben Wilh Schmidt ver er S elte die e b ßt Fi urde ihm in n be Je Aber ſ hat mirs tauſendmal geſchworen daß ich ihre erſte
iſt nach türkiſchen Begriffen auch der wenn eine Schöne des Ha Kurt Müller Nietleben Max Schramm Hamburg Frau Anna Laue berg e h Wer Stunden von der Reſi e ſah ſich Es war ihnen wunderlich zu Mute

Sie ſahen ſich an Es war ihnen wun Und
rems durchaus zahnärztliche Hilfe bedarf Zwar die
Gattin des Khedives von Aegypten der Khedive hat nur eine
einzige rechtmäßige Frau eine e Wert von Geburt ließ ſich
in ſolchem Falle unbedenklich und ohne Schwierigkeiten von dem

eng behandeln Ein amerikaniſcher Zahnarzt aber der im
aiſerlichen Harem zu Jildis Kiosk eine der Hanums zu behandeln

hatte erzählte daß der Operation ſtändig zwei Eunuchen bei
wohnten die ihre geladenen Revolver unausgeſetzt auf den Zahn
arzt gerichtet hielten Zweifellos für dieſen eine höchſt wenig ge
mütliche Situation da das geringſte Mißverſtändnis die Harems
wächter veranlaſſen konnte loszuſchießen

Es iſt um die Revolver kein Spaß ſondern ſie ſchießen
wirklich wie eine andere Geſchichte beweiſen mag Während
der Sommermonate pflegen die Frauen der türkiſchen Großen mit
ihrem Gebieter an die See überzuſiedeln und dort genießen ſie

dann in der Regel mehrere Stunden am Tage die Freuden des
Seebades Man kann ſich leicht vorſtellen daß die ohnehin ſchon
ſibliche Strenge der Bewachung während der Stunden der See
bäder bis zum Fanatismus ausartet Der vielgenannte jetzt als
Flüchtling in England lebende frühere Sekretär und Günſtling des
Sultans Jzzet Paſcha ließ die Damen ſeines Harems in
einem großen Holzkäfig baden der halb in die See verſenkt war
ſo daß es unter keinen Umſtänden einem Manne möglich war ſich

Verantwortlicher Nedaftenre Du Ludwig Stetten heim Druck und Rerlaa nan M

Jeßnitz Hermann Heye Dürrenberg Rottig Merſeburg

Prämie Maxim Gorki Das Ehepaar Orlow eleg geb
entfiel auf Frau Anna Laue Jeßnitz

Rätſel
Der Buchſtab klein
Ernährt mich fein
Nicht kenn ich thr
Und wohne drin
Hab ausſtudiert

Nichts profitiert

Prämie Im Hafenwinkel von Hermann Heiberg
eleg geb

Die Aufſöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bls nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge
langt ſein

u ſchbach Beide in Halle a S

nicht S weit entfernt
von Heidelberg aber doch keiner der beliebten Ausflugsorte die im

Frühling und Sommer von n überſchwemmt wurden
Dort hatte der Geheimrat dereinſt ſeine köſtlichſten Stunden ver
lebt Eine unerklärliche Scheun hatte ihn bisher davon echai
es noch einmal aufzuſuchen heute aber zog es ihn unwiderſtehlich
dorthin und das 5 ſchlug ihm wie einem liebenden Jüngling
der ſeinem erſten Rendez vous entgegengeht als er ſich in einem
Coupé 1 Klaſſe des Zuges niedergelaſſen hatte der ihn an die
Stätte ſeiner Erinnerungen führen ſollte Ungeduldig wartete er
auf das Zeichen zur Abfahrt kurz vorher jedoch wurde die Tür
noch einmal geöffnet und ein anderer alter Herr ſtieg ein in
gelbem Sommerüberzieher Zylinder und Handſchuhen Die beidenſahen ſich in die Augen rüßten ſich und jedem von ihnen ging ein
Zitat durch den Kopf Auch Du mein Sohn Brutus

Anfänglich lehnten ſie ſich ſchweigend gegenüber und blickten
beide zum geſter hinaus Dann bat der Fremde den Geheimrat
um Feuer für ſeine Zigarre Sie begannen ein Geſpräch und die
Gefühle die ſie beide beſeelten machten ſie raſch vertrant Siehatten beide in Heidelberg ſtudiert der Geheimrat um wenige
Semeſter früher Und ſie erinnerten ſich an allerlei Leute die
ie Beide gekannt hatten und die nun wohl in alle Winde zerſtreut
ein mochten Die wen blonde Kellnerin in dem Café an der
eopoldſtraße 2 Und der drollige dicke Wirt draußen in Neckar

S

S m
S

Meine kleine Freundin hieß Käthe ſagte der Geheimrat
der andere nickte

Ja ſo hieß meine Freundin auch Sie war die Tochter des
Dorfwirtes das Haus ſteht noch da drüben t

Gewiß der Geheimrat Da drüben wo die
ort Kaſtanie ſteht Aber ich war doch um einige Semeſter

früher daran lieber Freund hUnd ſie lachten beide ein wenig gezwungen freilich Es warre u wenn eine unfreundliche S Bllten geknickt hätte im

arten ihrer Träume Blüten an denen ſie ſich e
hatten Und ſie waren einander faſt gram darum er die
Kaſtanie drüben ſtand in Blüten wie in einem weißen Brautklei
und das Dörfchen ſchmiegte ſich in die Tannenarme des Abha
wie ein ſchwaches und zärtliches Mädchen an den ſtärkeren Ge
liebten Und wenn beide dasſelbe geliebt hatten es war ja d
die köſtlichſte Zeit ihres Lebens geweſen

Und einträchtig miteinander ſchritten ſie der Stätte zu die ſie
dereinſt beſucht hatten ſo oft die Studien ſie freigeben wollten
Unter der Kaſtanie ließen ſie ſich nieder auf der r mmerten
Holzbank und behutſam ſtellten ſie die Zylinder neben und leg
ten die Handſchuhe über den ſauber n teten Rand

Jm Garten ſpielten zwei Mädchen Ball denen die blopden

T
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gen die ie ec S eugierde Dann dieWän Wünſchen v de
un i ws einſt gemundete S r vor langen S
ber Wert ekge tet Die Tochter hatte geheiratet und

r nge e er hätte ratet ian die Wir Aber achten virte net ber aleſe Sehr
das ft übernehmen die Frau ſei alt und könne ſich nicht

recht rühren
wieder räuſperte ſich der Geheimrat

n W die Wirtin einmal rufen Wir ſind alte
dann kam es durch den Garten rgekeucht eine Maſſenden den üecß 8 ruſtend n doh Holzbank fallen z

das ſchwache Gerüſt bedenklich krachte und fragte mit hoher fettiger
Stimme was die Herren wünſchten Dabei wanderten die Blicke

der ſt verſchwommenen Augen von einem zum andern und
die reichlich ausgepolſterten Hände ſuchten die grauen Haarſträh
W über der merkwürdig faltenlos gebliebenen niedrigen Stirn zu

en

Oh Gott dachte der Geheimrat Ein Elephant war in den
Garten ſeiner Träume geraten und all die zarten Blumen und
Blüten wurden zu einem Brei ze tampft Aber er ſuchte zu retten
was noch zu retten war Ob ſie ſich ſeiner nicht erinnerte Eri

Uwanger es ſei allerdings ſehr lange her
Ellwanger Ach nee Sie waren z der lange Medi

der wo immer mit mir durchgehen wollte
n Der waren ſie beide nicht Das war der dritte Und

der Geheimrat lenkte raſch ab
Alſo jetzt ſind Sie verheiratet wohl recht glücklich

wo geſoffen hat er mei Mann Na jetzt liegt er unter
r

Und Kinder haben Sie auch
3 freilich fünfzehn Stück Da das ſind die Jüngſten
nd ſie deutete mit dem Daumen auf die beiden Mädchen die

im Spiel inne gehalten hatten und aus großen neugierigen Augen
erüberſahen Da griffen die beiden alten Herren zu ihren Hüten
ie knöpften die Handſchuhe langſam zu Und gemeinſam nachdem

r eche beglichen hatten gingen ſie davon der Bahn
u

Von der Höhe wandten ſie noch einmal den Blick hinunter auDorf das in all Sie Traulichkeit zu ihren Füßen r
Und dann ſahen ſie lange an bis der Geheimrat wehmütig

Daß ſie uns nicht wiedererkannt hat hätte ich ihr vielleicht
noch verziehen Auch daß ſie nicht nur uns beide liebtewein lieber Freund z iſt zuviel r hevte e Wver

Die kleine Dollarprinzeß
Von Pierre Villetard

Meiner Treu erzählte Paul Truchard ich hätte faſt einekleine Jene heiraten i Das geſchah e t Jah
ren Jch lebte allein und verbrachte die Sommertage in X ſur
Mer einem jener friſchen und entzückend gelegenen Küſtenörtchen
der Normandie wo t lich unter den luftdurchſtrichenen Zelten
die Frauen ſich zuſammenfinden um über allerhand zu plaudern
und i die verſchiednen Nadeln zu handhaben An einem

nen A nkaverd zwiſchen ſechs und ſieben Uhr etwa zeichnete
h plötzlich der Rauch eines Dampfers am Horizont ab und

wir ſahen im Glanze der niedergehenden Sonne eine blinkende
ſchlanke Jacht auftauchen Berg wie ein weißer

wan und vor dem Strand Anker werfen worauf ſie ein friſch
gefirniſtes Boot an die Düne entſandte das einen alten Herrn
eine Dame und ein Serh unges Mädchen ans Land ſetzte

Pardon mein Herr wiſſen Sie den Weg zum Hotel
Hotel BeauRivage
Ja eben dasDas junge Mädchen richtete dieſe Frage an mich

Während ich ihr antwortete betrachtete ich ſie Sie war brü
nett nicht übermäßi groß und hatte Augen die einem das HerLeibe warm werden ließen Sie wiegte das Haupt währent

e ſprach kindli faſt wie eine jener zarten und leichten Sommer

r e t s re S ſie s geſtern atmetei o agen jenen feinen Duft der ite roſeein den ſie S hatte
Die Pächterin des Hotel Beau Rivage war eine liebenswürdige

and redſelige Frau Sie wußte alle Domeſtiken gnholek
Durch ſie e br ich gar bald daß die Foggs unſere neuen Ankömmlinge merikaner waren und daß ſt ich im Häutehandel
ein enormes Vermögen erworben hatten Die Jacht ſchon allein
war übrigens ein gar nicht gering zu ſchätzender Beweis für ihren
Reichtum Kokett wiegte ſie ſich hin und her auf der Flut dem

des Nordwindes ihre grünen und roten Wimpel preisd vergleichbar mit den ſchillernden Vögeln der Tropen und

erweckte m e 874 der guten Bürger ein Wirrſal der be

Am folgenden Tage nach dem Diner ſtiegen die Amerikanm kleinen Kaſino Lergh einem e Juwel das über de
eilgeſtade in die hrandende See hinausragte Annie tri

die Arme entblößt ſie lächelte ihr Lieblingsduft jener der Whitroſe überſtrömte die übrigen Wohlgerüche die weit ſpärlicher ar
all den anderen T rni gern und Bufſenausſchnitten hervo
uollen Bei ihrem Eintritte gab es für einen Augenblick ein
leine Bewegung Die Quadrille kam wie durch Zufall iStocken und löſte ſich bald ganz auf

Jch lud die junge Lady zum Tanze ein t
Gerne ſagte ſie einfachünd ſo irat ſie denn mit mir in den Wirbel

Sie tanzte mit vieler Grazie die ihr recht anmutig ſtand
Dreimal wöchentlich bot das Miniatur Kaſino den Badegäſtt

von X ſur Mer ein Kränzchen Die Foggs dachten nicht meh
an eine iterfahrt Den Wünſchen der Tochter gefügig diie anbeteten begn ſern ſich mit der untätigen Muße der fall

achmittage unter den Pinien des Strandes deren hervorqueller
des Harz mit ſeinem Dufte die Lüfte würzte Dann ſchlummer
ten ſie t auch manchesmal unter zwei Strandkörben vor ſidie ſonnenbeglänzte See den Newyvork Herald auf den Knien

Jch verließ die Amerikaner nicht mehr Mr und Mrs Foge
begegneten mir mit Wohlwollen Meine Perſon ſchien ihnen übr
gens recht wenig Beunruhigung einzuflößen ſie vermieden es ſi
mit mir auszuſprechen Jch promenierte indeſſen immer m
Miß Annie ir wechſelten niemals zärtlicher klingende Wor
untereinander aber beide ſchienen wir unſere bedeutungsloſen G
präche nur zu rn und es lag etwas in dieſen kurze
hraſen was ein Mitzittern der Seele verriet etwas das w
irpen der Grillen im hohen Page klang Unbekümmert w

as Geflüſter das unſer Flirt im Oertchen erweckte verfolgte
wir beide unſeren bizarren Weg der uns ins Ungewiſſe zu leite
chien und hundertfach gefährlicher war als der ſchmale Stei
en die Ziegen zwiſchen den morſchen Trümmern des Steilgeſtad

erklommen
Eines Tages als wir auf einem Raſenpfad einherſchrittet

ließ Annie wie von einer wilbd leidenſchaftlichen Anwandlur
erfaßt mit einem e ihres Sonnenſchirmes den Kopf ein
Diſtel in die Weite ſchnellen

Monſieur Paul Sie haben mir irgend etwas zu ſagen
mee ſie plötzlich

MißSie blickte mich an Jhre braunen Augen glänzten dunke
ſamten wie die Flügel eines Abendfalters

Doch doch Jch denke daß Sie mich lieben J
meinerſeits ich kann nicht das nämliche ſagen Allein S
ſind mir ſympathiſch wiſſen Sie außerordentlich Und damnoch eins Jch bin verlobt in Rewyork Ich lebe ihn nicht de
jungen Mann den ich heiraten ſoll Er tanzt ſchlecht er hroße ände und befaßt ſich viel zu viel mit ſeinen Buſineß
ſeinen ſchäften wiſſen Sie um meiner zu gedenken

Jch ſtotterte

Sie wollen brechen 5Sie zuckte die Achſeln und biß ſich auf die Lippen
O nein das iſt unmöglich Mein er hat zugeſagt

W mein künftiger Gatte er iſt Petroleumkönig Sie b
greifen

Jch ich verſtehe nichts mehr
Doch Monſieur Paul Jch nehme Sie mit mir na

Newyork Mein Vater wird Jhnen eine Anſtellung in ſeine
Schuhwarenmagazin geben Wir werden uns von Zeit zu Ze
ſehen möglichſt oft my dear

Eine Anſtellung
Des Achttauſend Dollar pro Jahr Genügt das

Eine außerordentliche Süßigkeit lag in der Luft Die Woge
plätſcherten zu Füßen des Geſtades Die Jacht in der Ferne b
wegte luſtig ihre bunten Wimpel Jch war jung ich liebte Anni
ich G mir nicht genaue Aufklärung über das Fragwürdige ein
ſolchen Situation

Jch eEs ſei Miß ich akzeptiere ich willige ein weil i
Sie liebe

tun Sie das was ich mir wünſche ſagte ſie g
aſſen

Sie hate eine heitere Miene aufgeſetzt Mit der Spitze ihr
Schirmes zeichnete ſie lachend und plaudernd Blumen in de
Sand der Düne Dann ſchwieg ſie plötzlich und ſenkte den Kof
Als ſie ihn wieder emporrichtete gewahrte ich wie zwei Trän
in ihren Augen glänzten

Noch am nämlichen Abend kam Mr Foggs auf mich zu un
drückte mir die Hand

All right ſagte er Es iſt angenommen Sie können a
mich zählen

Von dieſem Tage an war ich autoriſiert Miß Annie den Ho
zu machen wenn man ſo die Rolle eines Seelenfreundes bezeie
nen darf zu der mich ihre Enthüllung verdammt zu haben ſchie

Nichtsdeſtoweniger verbrachten wir zwei entzückende Woch
miteinander Wir ſtreiften gemeinſam durch die dunklen grün
Pinienwälder oder ergingen uns am Geſtade Seite an Sei

a

ſtudieren wir das Meer Am Morgen erzitierte es leicht unter
einer Hülle von Nebel Abends hatte es ten Ton dahin

Veilchen Manchesmal in Augenblicken wo ſie von
en Gefühlen überwältigt ward geſtattete mir das junge Mäd
en ihre Hand z ergreifen und ſie an meine Lippen zu führen

r die einzig Vertraulichkeit die ich mir ihr gegenüber er
e

Eines Tages ſah ich ſie auf mich zulaufen in der Hand eine
Depoſwe ayſaer t und die Wangen gerötet

Wein Verlobter ſtotterte ſie
Was entgegnete i Jſt er totSchlimmer als das Monſieux Er hat mich verratenUnd nun erfuhr ich daß der Petroleumkönig kurzerhand eine

kreoliſche Tänzerin aus Cincinnati geheiratet habe Miß Annies
Empörung kannte keine Grenzen
n e Niagerin Pfui rief ſie aus Er zieht mir eine

egreß vorDann plötzlich mit einem Elan wandte ſie ſich an mich
Wollen Sie mein Gatte werden
Obh Miß Annie das wäre mein größtes Glück
Gut denn ſei s Sie ſollen es werden Aber ich fordere

eines Jch wünſche daß Sie bei unſerer Ankunft in Newyork
enen Elenden provozieren Jch liebe Sie unendlich ohne allen
weifel aber meine Ehre auch my dear die iſt für mich eine

oſtbare Sache
Meiner Treu Jch bekenne daß ich nicht gleich darauf zu

antworten wußte Dieſe ſonderbare Art Kopf oder Adler mit
dem Leben eines Verlobten z ſpielen verwirrte meine Vernunft
und verwundete meine Gefühle

Miß Annie bemerkte mein Zögern Sie wurde bleich JhreAugen warfen mir kleine funkeinde Biitze zu

Sie ſa m ſiev MB 1Sie ließ mich nicht ausreden Jhre Augen leuchteten Noch
höre ich ihr verächtliches Lachen

Des ſagte ſie ich verſtehe Sie lieben Jhr Leben mehrals mich Good byel
Sie nahm ihr Kleid mit beiden Händen zuſammen und rannte

in tollem Galopp den Küſtenpfad hinab Am anderen Morgen
als ich erwachte ſuchten meine Augen vergeblich die blitzende Jacht
in der Bai Sie war verſchwunden Fiſcher unterrichteten mich
daß ſie inmitten der Nacht die Anker gelichte t

Damit endete meine Sommeridylle Jch bin nie wieder nach
X ſur Mer duratae W ich habe niemals die Foggs wieder
Wehen Miß Annie und die Jacht mit den tauſend flatternden
Wimpeln Aber ſpäter als ich älter geworden dachte ich oft über
jenes Abenteuer nach Nach allem wer weiß Der Bräutigam
die Depeſche der Bruch mit ihm all das konnte im Grunde nichts
weiter geweſen ſein als eine Komödie in Szene geſetzt um mich
zu prüfen und zu erfahren was ich im amerikaniſchen Sinne des
Wortes wert war Möglich daß ich an r Tage durch Un
erfahrenheit und allzu große Empfindſamkeit das Glück an mir
habe vorbeipaſſieren laſſen

Blan PVeilchen
Lou Guſtav Pflugk Leipzig

Der mei der tut uns bringen
den veil und grünen klee

Mit beißerer im Herzen warteten unſere Vorfahren
auf den Beginn der Maienzeit der Frühingszeit als wir litten ſie
doch ſchwer unter den Unbilden der rauhen Jahreszeit und war
Z doch nichts de als der Winter der ſie in Haus und
Stube bannte Sehnſfüchtig ſchanten ſie nach den erſten Boten des

e r aus und wenn ſie ſich endlich zeigten ſo ward ihr
Erſcheinen durch frohe Feſte gefeiert

Neben Storch Schwalbe und Kuckuck galt unſeren Vorfahren
insbeſondere das Veilchen als ein Herold des Frühlingsund das ganze Mittelalter hindurch war in Süd und Mittel
deutſchland wie auch in Oeſterreich der Tag an dem man das erſte
Veilchen fand ein Jubeltag Das ſchönſte und ſittſamſte Mädchen
ward auserwählt den veil zu pflücken dann wurde er auf einer
Stange befeſtigt und in feierlichem Zuge in den Ort geleitet Aufdem Lanzbübel oder dem Anger aber verſammelte ſich um das frohe
Merkzeichen jung und alt der Vortänzer führte den Reihen um
das Blümlein hin und her luſtig ſprangen ihm alle nach und weit
hin ſcholl der frohe Sang

Der Meie der Meie
bringt uns der Blümlein vil
ich trag ein frei s Gemüte
Got weis wol wen ich wil

Bereits im 13 Jahrhundert ward dieſes Veilchenfeſt gefeiert
und nicht etwa bloß von Bürgern und Bauern auch die höheren
Geſellſchaftskreiſe nahmen gern daran teil Jn Wien e
an ſeine Stelle das Maifeſt im Prater das noch heute alljährlich
am 1 Mai gefeiert wird

Wie uns und unſeren Vorfahren ſo war das Veilchen aber auch
bei den Alten ein erklärker Liebling von ſang und alt Bei den
Griechen gab es ſelbſt mitten im Winter ſtets blühende Veilchen
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und im Frühling blühten und dufteien ſie in unde e en Athen de e
h nann i allenwohl wie traurigen ſpielte unſere Blume an freudigen ſo

ewurden im ling damit mückt zum der Freudedaß die böſe e nen Leid e e e
ſetzte einen Veilchenkranz als Symbol ihrer und dieToten erhielten die Blume der Proſerpina ins Grab rn Ur
ſprung leiteten die Griechen von den Göttern er Proferpina die
Tochter des Zeus und der Ceres ſpielte ein
dinnen auf einer olympiſchen Wieſe die der
ſchönſten und ſeltenſten Gewächſen J hatte Beſonders
zog ein blaublühendes ſtark duftendes Blümlein die Aufmerkſam
keit der lieblichen Göttin auf S und immer und immer wieder
bückte ſie ſich es zu pflücken erſchien plößlich der Gott der
Unterwelt ergriff die Jungfrau und führte ſie in ſein dunkles
Reich Proſerpina ließ erſchrocken ihre Blumen zur Erde fallen
Hier vertrockneten ſie aber nicht aeern faßten von neuem Wur
zel und erfreuen ſeitdem die Menſchen

Nach einer anderen Ueberlieferung verfolgte einſt Apollo der
leuchtende Sonnengott eine der ſchönſten Töchter des Atlas mit
ſeinen heißen Strahlen Um ſich vor ihm zu reiten flehte die Ver
folgte in ihrer Angſt zum himmelbeherr Zeus und bat ihn
um Schutz und Rettung Dieſer lieh der Bedrängten W7 und
willig ſein Ohr verwandelte die anmutige Jungfranu in das lieb
liche Veilchen und führte es in den lichten Halbſchatten des Waldes
wo es nun im Verborgenen weiterblüht und dem Göttervater
n re Jeiligen Eichenhainen die Rettung durch dankbare Opfer

duſte nAuch den Römern war das Veilchen nicht unbekanut ja Horaz
klagte daß ſie um der Roſen Veilchen Myrthen und dergleichen
ſüßen Unkrauts willen ihre früchtereichen Olivenhaine perna
läßigten Sie würzten ſogar mit Veilchen Wein da ſie ni
genug des herrlichen Aromas der blauen Blüten genießen zu

können meinten JJm Mittelalter fand das Veilchen namentlich in den Kloſter
gärten eifrige Pflege aber auch in den Gärten der Bürger und
Bauern mag es angepflanzt worden ſein heißt es doch in einem
alten Volkslied

Het mir ein gertlin bauen
von veil und grünem klee

Die Mönche verſtanden es wohlriechende Wäſſer und mancher
lei Spezereien aus ihm zu bereiten wie es denn ü pt ein
Mittel gegen mannigfache Leiden war So ſchreibt ein Jahre
1496 entſtandenes Kräuterbuch Ein ſiropel acht von veyel
plumen a nim veyelplumen drey hant vol und geſoten in Waſſer

und durchſchlagen auch ſueß gemacht mit zucker iſt vaſt wider
die hitz deß viebers veyel iſt zu menigen ſachen gut und ſunderlich das in die oren geſtoßen i für allerhand wee darinn und

benimet das hauptwee das daran geſtrichen in die wunden
da der pfeil auß iſt gezogen da geuß ein ein warm veyel
veyelkraut und die wurhel geſtoßen mit waſſer und das getrunken
hilffet zu wol die linder an den huſten und ob ſie ſchwer etmen

Nach der Reformation wurde das Veilchen zum nunentbehrlichen
Beſtandteil der Haus und Schloßgärten und in neuerer Zeit zu
einer weit verbreiteten und ſehr wichtigen Schnittblume der
Handelsgärtnereien denn mögen auch Jahrhunderte und Jahr
tauſende dahin gegangen ſein immer iſt da Veilchen ein Liebling
der Menſchen geblieben zuzeiten hat das beſcheidene Blümchen
egr eine geſchichtliche Rolle geſpielt ſo in Frankreich Das
zeilchen war die Lieblingsblume der Bourbonen und damit auch

der Pariſer Geſellſchaft jener Zeit Die Revolution und die ihr
folgenden Jahre drängten das Veilchen zurück aber unter Napo
keon J kam es als Lieblingsblume Joſephinens wieder zu Ehrenes wurde die Parteiblume der Napoledniden und begleltete dieſe

auf ihrem wechſelvollen Lebenswege bis zum Ende Als zum Bei
ſpiel Napoleon von Elba zurückkehrte da trugen alle ſeine An
hänger zum Zeichen der Ergebenheit und Liebe Veilchen im Knopf
loch und die alten Garden begrüßten ihren Feldherrn mit de
jubelnden Rufe Voilà Vola Le père Ia Violette Ein Veil
chen vom Grabe Joſephinens in Malmaiſon war das letzte was
der große Korſe mit in die bannung nahm und als Napo
leon II es in Dozpn leere in 77 gbannung ſtarb da ſandten ſeine Getreuen za chivochenkränge als letztes Liebeszeichen nach dem üre Chislehurſt

Bekannt dürfte ſein daß auch in dem preußiſchen ſcher
hauſe das Veilchen Generationen hindurch gern geſehener Gaſt war
Friedrich Wilhelm III von Preußen pflegte das Bild
ſeiner Gemahlin der Königin Luiſe vorzugsweiſe mit dieſen Blu
men zu ſchmücken und Meng Wilhelm I fand jeden Morgen
auf ſeinem Tiſche ein duftendes Veilchenſträußchen vor nachdem er
einmal erklärt hatte er liebe dieſes PPän zen ebenſo wie die
Kornblume Auch Kaiſer Friedrich III hegte eine große
Vorliebe für dieſen holden Boten des Lenzes Die Veilchen von
St Remo werden uns unvergeßlich bleiben

So iſt das Veilchen durch der Jahrhunderte lange Kette ge
gangen unter fränkiſchem Einfluß eine Zeit lang zu einer poli

a rgageeedene und doch ſo liebli ume die ni nals ein herzerfreuender Blütenarnk als der Erde liebſtes Ge
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